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Die Wirren in Südafrika .
(Telegramme .)

* Lolldou , I . Febr . Der Vertreter des „Daily Tele¬

graph" in Prätoria meldet , er habe während der Unter¬

redung des Präsidenten Krüger mit der Johannes¬
burger Abordnung dem Präsidenten einen Kabel¬

bericht über Chamberlain's Unterhausrede überreicht .

Krüger gerieth in große Entrüstung und rief : „Laßt sie
kommen ! Sie wollen mein Land nehmen! " Robinson
beruhigte dann den Präsidenten , der den Berichterstatter
ersuchte, zu melden , es sei höchste Zeit , daß Chamberlain
seine Klage wegen Nichtleistung der den Ausländern ge¬
machten Versprechungen präzisire. Er verlasse sich auf
das Gerechtigkeitsgefühl des britischen Volkes , selbst wenn
ernste Störungen eintreten sollten , und rechne auf seine
vielen treuen Freunde in England , von Ihrer Majestät
der Königin abwärts .

* London , 2 . Febr . In hervorragenden Kreisen wird
die Absicht erwogen , an das Parlament neuerdings die
Bitte um Einstellung der Untersuchung gegen Cecil

Rhodes zu richten .
(Die jüngste Rede Chawberlain 's im englischen Unterhause

war eine Meisterleistung in der Kunst tendenziöser Behandlung
einer unbequemen Situation . In England weiß man so gut
oder noch besser wie anderswo , welche Rolle die Chartered
Company unter den Auspizien Cecil Rhodes bei dem Einbrüche
Jamesan 's in die Grenzen der Südafrikanischen Republik gespielt
hat , aber man stellt sich unwissend , um dem eigenen Lande und
der Welt eine Komödie Vorspielen zu können, die den Anstiftern
des Jameson 'schen Bölkerrechtsbruches statt der verdienten
Strafe noch Ehre und Anerkennung einträgt und den Präsidenten
Krüger moralisch auf die Anklagebank bringt . Wetzhalb sträubt
sich die Südafrikanische Republik auch dagegen, durch sofortige
bedingungslose Erfüllung aller von England erhobenen For¬
derungen zu Gunsten der Uitlanders sich selbst an 's Messer zu
liefern ! Die Buren wollen sich ihre staatliche Selbständigkeit und
dem von ihnen begründeten republikanischen Gemeinwesen seine
nationale Eigenart nicht im Wege der Majoristrung durch eine
fremde Macht nehmen lassen - das gereicht ihnen nach englischem
Dafürhalten ebenso sehr zum Unrecht, als man es der Chartered
Company und Jameson zum Verdienst anrechnet, daß sie auf
eigene Faust eine Korrigtrung der politischen Karte Südafrikas
im Sinne der Chamberlain-Rhodes'schen Aufsaugungspläne vor¬
nehmen wollten. Wenn auch die parlamentarische Untersuchung
beschlossene Sache ist, so hat doch die Art und Weise ihrer Be¬
gründung durch den Kolonialmintstcr Oel in das Feuer der süd¬
afrikanischen Gegensätze gegoss« und den letzten Zweifel, wenn
ein solcher überhaupt noch bestehen konnte, beseitigt, als ob die

Engländer in Südafrika sich jemals bei einem anderen Defini-
ttbum beruhigen werden, als einem solchen, das ihnen daselbst
die Rolle der über alle anderen herrschenden Nationalität gewähr¬
leistet D - Red .)

Die internationale Sanitätskonferenz .
(Telegramm .)

Wien, 2 . Febr . Es haben nunmehr sämmtliche
Mächte die Entsendung von Delegirten zur Sanitäts -

konferenz beschlossen .
(Die Internationale Sanitätskonferenz , welche demnächst in

Venedig zusammentreten wird, um sich über gemeinsameAbwehr¬
matzregeln wider eine Invasion der Beulenpest zu verständigen,
ist bereits die 10. internationale Veranstaltung zu sanitären
Zwecken . Wenn, wie ja zu hoffen steht , die Berathungen der

Konferenz zu einem Positiven Ergebniß führen , so wird Europa
hinfort gegen die aus Asten mit Einbruch drohenden Seuchen,
insbesondere Cholera und Beulenpest, als die weitaus gefähr¬
lichsten , eine sehr wirksame Defensivstellung einzunehmen in der

Lage sein, vorausgesetzt, datz die gleiche Sorgfalt und Gewissen¬
haftigkeit wie bei Feststellung der internationalen Reglements
auch bei ihrer Inkraftsetzung obwaltet . Letzteres erscheint von

desto größerer Wichtigkeit , als eine Reihe der exponirtesten Em-

Lruchsstellen auf türkischem Gebiete liegen, deren strengste Kon-

trolirung durch europäische Fachmänner die Vorbedingung für den

Erfolg aller internationalen sanitären Vorkehrungen bildet. D . Red .)

Die Reise des Grafen Murawjew .
(Telegramme .)

* Berlin , 2 . Febr . Graf Murawjew ist gestern
Abend 10 Uhr nach Petersburg zurückgereist . Der russische
Botschafter, sowie die Mitglieder der Botschaft waren zur
Verabschiedung auf dem Bahnhof erschienen .

Die Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Wien , 1 . Febr . Wie die „Politische Korresp. " meldet,
sind die Berathungen der Botschafter in Konstantinopel
abgeschlossen. Der ausgearbeitete Reformentwurf wird in

Len nächsten Tagen den Kabinetten vorgelegt werden . Die

Ueberreichung der Reformvorschläge an die Pforte wird

in zwei bis drei Wochen erfolgen.
* Konstantinopel, 1 . Febr . Die von den Muhamedanern

im Kreise Kandia inscenirte Bewegung beginnt sich
auf Rethymo auszudehnen. Die Christen und Muhamedaner
cerniren gegenseitig ihre Dörfer . Gestern wurde in
Kandia ein christlicher Notabler ermordet, was die Gefahr
von Repressalien begründet. Der provisorische Kommandant

der Gendarmerie von Kreta , Major Dor , ist hier an-
gekommj t und begibt sich demnächst nach Kreta .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 2 . Febr . Die Berliner Universität

wandte sich laut „Berl . Lok.-Anz " mit dem Anträge an
das Abgeordnetenhaus, dem von der Regierung vorgelegten
Gesetzentwurf über die Einkommensverhältnisseder Pro -

essoren, soweit er von dem bisher normirten Rechte ab -

weicht, die Genehmigung zu versagen .
* Hamburg, 1 . Febr . Von den heute sich zur Arbeit

meldenden Personen war für 280 keine Beschäfti¬
gung. In den heutigen Versammlungen, wozu Bericht¬
erstatter nicht zugelassen waren, wurde mitgetheilt, daß
nur eine geringe Anzahl Schauerleute zur Arbeit ge¬
gangen seien. Es ist noch unbekannt, wieviel Unter¬
tützungsgelder für morgen vorhanden sind . Wahrschein-

ich werden dieselben Summen wie vorige Woche gezahlt
werden , also 7, respektive 8 M . und l M . für Kinder.

* Bochum , 2 . Febr . Der Delegirtentag christ
licher Bergarbeitervereine nahm nach längerer De¬
batte den Beschlußantrag an höhere Löhne und eine
irattische und theoretische Vorbildung der Bergleute zu
ordern. Er sprach sich ferner gegen die Frauenarbeit im

Bergwerksbetriebe , sowie die Sonntagsarbeit und für
Einsetzung von Arbeiterausschüssen aus . Auch sollen
Sanitätskurse in allen Fächern zwecks Ausbildung von
Rettungsmannschaften eingesetzt werden .

* Weistenfels , 1 . Febr . Bei der heutigen Wiedereröff¬
nung der Fabriken der Schuhindustrie waren etwa 500 Ar¬
beiter erschienen , darunter keine Mitglieder des Fachvereins .
Die Polizei ist durch Gendarmerie verstärkt.

* Metz , 1 . Febr . Laut „Metzer Ztg .
" ist Graf Georg

Häseler , der einzige Bruder des kommandirender Gene¬
rals des 16 . Armeecorps Grafen Gottlieb Häseler, am

vergangenen Dienstag in Milwaukee am Herzschlag ge¬
storben .

* Wie« , 1 . Febr . Nach einer Meldung der „Polit .
Korresp . " aus St . Petersburg wird der Gegenbesuch
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef bei Seiner
Majestät Kaiser Nicolai im April d . I . erfolgen. Seine
Majestät Kaiser Franz Josef wird vom Minister des
Aeußern, Grafen Goluchowski , begleitet sein .

* Wien, 1 . Febr . Die aus italienischen Blättern
stammende Meldung von einem Besuch des österreichisch¬
ungarischen Ministers des Aeußern Grafen Goluchowski
in Rom wird als unbegründet bezeichnet . Es könnte
davon nicht die Rede sein, weil beim Vatikan ähnliche
Schwierigkeiten wie bei einem etwaigen Kaiserbesuch im

Weg stehen. Vermuthlich macht Goluchowski gelegentlich
in Italien einen Besuch außerhalb Roms .

* Wien , 1 . Febr . Sehr bedauert wird hier der heute
plötzlich erfolgte Tod des österreichischen Gesandten in
Athen Barons Kosjek , nachdem dessen langjährige Be¬
mühungen um einen Anschluß Griechenlands an Oester¬
reich jetzt einigermaßen durchgedrungen waren .

* Budapest, 1 . Febr , Die „Budapester Korrespondenz"

ist ermächtigt , alle auf die gemeinschaftlichen Ministerkon¬
ferenzen im Ministerium des Auswärtigen sich beziehen¬
den Kombinationen als vollständig unbegründet zu er-
klären . Namentlich sei die Meldung unrichtig , daß in
diesen Konferenzen von der Anschaffung von Stahlkanonen
oder von einem neuen galizischen Eisenbahnanschluß die
Rede gewesen sei .

* Paris , 1 . Febr . Die Deputirtenkammer setzte
heute die Berathung des Zuckersteuergesetzentwurses fort .
Nachdem der letzte Paragraph des Artikels 4 , nach welchem
ausgeführter Zucker von der Raffinerie - und der Fabri¬
kattonssteuer befreit ist , angenommen worden , wurde
Artikel 4 im ganzen mit 263 gegen 228 Stimmen an¬
genommen . Hierauf wurde auch Artikel 5 , welcher den
Eingangszoll für Melasse und Chokolade abändert , sowie
die Artikel 6 bis 8, welche Bestimmungen über die An¬
wendung des Gesetzes enthalten, angenommen.

* Paris , 1 . Febr . Aus den Redaktionen monarchi¬
stischer und katholischer Blätter hat sich ein Aus¬
schuß gebildet , der die Gründung christlicher Theater be¬
absichtigt.

* London , 1 . Febr ! Unterhaus . Der Erste Lord
des Schatzes Balfour legte heute die Unterrichtsbill vor
und ' erklärte , die Bill behandle nur die freiwilligen
Schulen. Wenn nicht zu viel Zeit auf diese Bill ver¬
wendet werde, würde die Regierung sich in dieser Tagung
auch noch mit den Schulrathsschulen befassen . Der Ent¬
wurf zur Unterrichtsbill schlafe vor , die Staatsbeihilfe
auf 5 Schilling für das Schülkind sestzusetzen und dm
durchschnittlichen Schulbesuch det Berechnung zu Grunde

zu legen . Des weiteren würden nach dem Entwürfe die
reiwilligen Schulen von Lokalabgaben befreit weiten .

* London, 1 . Febr . Bei der Unterhausersatzwahl
im Wahlkreise Torfar (Schottland), der bisher durch den
Radikalen White vertreten war, wurde der radikaleSinclair
mit 5 423 Stimmen gewählt. Der GegenkandidatRamsay
(Unionist) erhielt 4965 Stimmen .

* Chriftiaoia , i . Febr . Das Storthing ist heute
wieder zusammengetreten . Steen (Linke) wurde mit 58
Stimmen zum Präsidenten gewählt gegen Schweigaard
(Rechte) , welcher 50 Stimmen erhielt . Die feierliche Er¬
öffnung findet wahrscheinlich morgen statt.

* Rom , 2 . Febr . Die Studentenunruhen dauerten
bis zum Abend fort . Aus der Universität wurden die
Studenten durch eine Kompagnie Bersaglieri vertrieben
und die Zugangsstraßen abgesperrt . Es kam weiter zu
Kundgebungen, als die am Samstag verhafteten Studen¬
ten nach der Freisprechung durch das Amtsgericht auf
der Straße erschienen.

* Rom , 1 . Febr . In der Kirche des deutschen Fried¬
hofes in Rom fand gestern die Schlußfeier des hundertjährigen
Jubiläums derselben statt, welcher nebst anderen hervorragenden
Persönlichkeiten der preußische Gesandte beim Batikau und der
österreichische Botschafter Graf Revertera beiwohnten . Elfterer
überreichte dem Rektor der Anstalt den Kronenorden 2 . Klasse.
Nach dem Hochamte fand die Einweihung der von Seiner
Majestät dem Kaiser Wilhelm II . zu diesem Jubiläum ge'
chenkten prachtvollen Orgel statt .

* Triest , 2. Febr . Als in der gestrigen Sitzung des Stadt -
ratheS ein Schreiben der Statthalterei zur Verlesung kam , das
die Stellung des Stadtrathes in der Frage der Wählerlisten
rektifizirte, sprachen der Bizebürgermeister und die Mehrheit des
Magistrates ihre Demission aus . Angesichts der Entscheidung
der Mehrheit legte dann auch der Bürgermeister sein Amt nieder .
Sämmtliche Erklärungen wurden von den Zuschauern auf den
Tribünen mit stürmischem Beifall ausgenommen .

* St . Petersburg , 1 . Febr . Heute hat die Staats¬
bank die Imperials und Halbimperials neuester Prägung
mit der Aufschrift : 15 Rubel bezw. 7 '/, Rubel zur Aus
gäbe gebracht .

Grotzherzogthunr Maden.
Karlsruhe , 2 . Februar

K . (Im Alpenverein ) sprach bei Gelegenheit der gestrigen
Monatssttzung Herr Professor vr . Futter er über den süd¬
lichen Ur .al , den er 1894 zum Zweck geologischer Erforschung
bereist hatte . Die wissenschaftliche Ausbeute der Reise hat der
Redner bereits im hiesigen Naturwissenschaftlichen Verein zum
Bortrage gebracht , während er gestern mehr eine populäre
Schilderung von Land und Leuten bezweckte . Die Anschaulich¬
keit der äußerst fesselnden Ausführungen wurde durch zahlreiche
Photographien und Kartenskizzen unterstützt . Von besonderem
Interesse für den Gebirgsfreund war die eingehende Besprechung
einer Ersteigung des Jercmel und des Jaman Tau , zwei der
höchsten Bergspitzen des südlichen Urals . Die außerordentlichen
Schwierigkeiten des Aufstieges seien durch den herrlichen Aus¬
blick reichlich belohnt worden , obschon sich die Berge nicht durch
besondere Höhe auszeichneten (bis etwa 1500 Meter ), so sei doch
der Gesammteindruck der umliegenden Gebirgszüge ein geradezu
majestätischer . Der Bortrag war ungewöhnlich stark besucht und
wurde mit großem Beifall ausgenommen .

* (Verein Frauenbildungs - Reform Abthei -
lung Baden .) Am 17 . Februar findet ein Bortrag der
Frau Marie Stritt aus Dresden, über „einige Mißver¬
ständnisse in der Frauenfrage" statt. Die Eintrittskarten hierzu ,
sowie zu den noch in Aussicht genommenen Borträgen von Frl .
Anna Freudenberg und Herrn Prof . Müller sind an den bereits
bekannten Stellen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte unent¬
geltlich zu haben. Näheres über diese Vorträge wird noch be¬
kannt gegeben .

* (SüddeutscheVcrsicherungsbankfürMilitär -
dienst und Töchteraussteurr in Karlsruhe .) Im
Laufe des Monats Januar wurden neu beantragt : 759 Ber -
stcherungen über 1004 060 M . Der Gesammtverstcherungsbestand
betrug am 31 . Januar 1897 16 030 Policen über 21595 075 M .

O Auggen , 1 - Febr . Gestern Nacht ist hier ein grauenhafter
Raubanfall ausgeführt worden . Während der Kaufmann Jänner
bei einer von Een Seiten sehr zahlreich besuchten gesellschaft¬
lichen Veranstaltung des Soldatenvereins verweilte, hatte irgend
ein Individuum die allein zu Hause befindliche, schon sehr be¬
jahrte Schwester desselben, verwittwete Frau Schilling, in das
bereits geschlossene Ladenlokal zu locken verstanden, ihr daselbst
mehrere tödtliche Schläge auf das Hinterhaupt versetzt und die
Ladenkaffe mit einem Inhalte von etwa 15 M . ausgeraubt . Als
der Kaufmann Jänner nach Hause kam, fand er seine Schwester
im Blute liegend , bewußtlos vor . Das Bewußtsein ber armen
Frau ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt und für ihr Leben ist
wenig Hoffnung vorhanden . Von dem Thäter hat man noch
keine Spur .

* Konstanz, 1 . Febr . Prozeß Hegele . Der Vorsitzende
des Gerichtshofes ist Freiherr v . Rüppelin. Die Staatsanwalt¬
schaft vertritt Staatsanwalt Mbel. Die Anklage beschuldigt
Hegele : 1 . als Vorstand der Reichsbanknebenstelle in Konstanz
elf Jahre lang fortqesetzt zu vielen Malen das Kassabuch un-
richL geführt und insbesondere die Reichsbank um 624527 M .
93 Pf . geschädigt zu haben - 2 . das Vermögen des Zahnarztes
Brugger in Kreuzlingen dadurch geschädigt zu haben , daß
er Brugger zur Hergabe von 50 000 M . unter falschen Vor¬
spiegelungen bewogen hat- 3 . daß er die Katharine Bögler , Pri -



tariere iu Radolfzell, durch seine Beziehungen zu hervorragenden
Finanzgrötzen bewogen habe , an der Börse zu spielen und zu
diesemZwecke 20000 M . herzugeben. Der Angeklagtegründete s. Zt .
mit einem Bekannten ein Nähmaschinengeschäft . Das Geschäft
mußte nach zwei Jahren liquidtren , wobei 15000 M . verloren
gingen. Als 1883 der frühere Direktor, sein Bater , einen Schlag-
onfall bekam , besorgte Hegrle jun . provisorisch das Geschäft
seines Vaters . Im August 1884 starb der alte Hegele und
der Sohn wurde definitiv angestellt . Er gibt an, er habe sich
nicht als Beamter betrachtet. Die Kaution betrug 30000 M .
und wurde als solche von seinem Bater auf seinen Namen über¬
schrieben. Als Gehalt waren ihm 3000 M - garantirt . Sein
Bater hatte schon unglücklich spekulirt und 53 080 M . Schulden
hinterlasien . Um dieselben zu begleichen , machte der Sohn die
ersten Eingriffe in die Kaffe, und zwar nahm er zuerst 60 000 M .
im Jahre 1885 . Dann wurde es mehr und mehr bis zur Höhe
von 600000 M . Das Urtheil haben wir bereits- gestern mit-
gethetlt.

-L Douaueschiugen . 2 . Febr . (Lelegr .) Die Stichwahl im
zweiten Reichstagswahlkreise ist nunmehr auf 11 . Februar fest¬
gesetzt.

Verschiedenes.
i Berit « , 2 . Febr . (Telegr.) Der „Lok . - Anz." meldet aus

Paris , daß der dortigen Meteorologischen Kom¬
mission , die für den 18 . Februar internationale Luftfahrt¬
versuche vorbereitet, aus Berlin mitgetheilt worden sei, daß hier
an diesem Tage ein neuer deutscher Ballon mit 4 400 cbm
Faflungsraum und 32 ic» Gewicht zur Auffahrt bereit sein
wird . Gleichzeitig würden zwei Ballons mit Gondelinsasseu
auffahren ,

st Berit «, 1 . Febr . (Telegr.) In drei verschiedenen in einem
Hause der Stallschreiberstraße gelegenen Werkstätten brach heute
Morgen gleichzeitig Feuer aus . Aus der Thatsache, daß die
Treppen reichlich mit Petroleum begossen und in die Thüren
Löcher gebohrt waren , wird mit Bestimmtheit auf Brandstiftung
Feste RcdultiöÄverhältmsse : l

iS Rml -, I Gulden ii.
dir . s Rmk., 7 Gulden südd . und holliind.

L Rmk . , I Franl so Pf.

geschlossen. Ueber die Thäterschast liegen bisher nur Ber-
muthungcn vor.

st Rotterdam, 2. Febr. (Telegr.) Auf dein Dampfer „Teu
tonia" in der hiesigen Werst brach Feuer aus ; drei Matrosenverbrannten , drei andere wurden schwer verletzt .

st Hamburg, 2 . Febr. (Telegr.) Der Eisgang auf der
Elbe hat sich erheblich verstärke. Am Nachmittag fand ein
Zusammenstoß zwischen dem jüdamertkanischen Dampfer „Tneu -
man" mit dem abgehenden Amerikaner „Canadia" statt, wobei
beide Schiffe stark beschädigt wurden.

st Stratzburg, 1 . Febr. (Telegr.) Herr und Frau de Surgaus Solothurn , welche in einem hiesigen Hotel abgestiegen waren,wurden gestern Nachmittag in der Nähe der Station Wenden-
laiste bei einem Spaziergang am Bahnübergang durch den Wet-
ßenburger Schnellzug überfahren . Beide erlitten schwere Ver¬
letzungen . _

Literatur .
8 . Wagner - Freunden , die sich nicht am Genüsse der

Mufikdramen genügen lassen, sondern auch den Lebensschicksalen,den kunst - ästhetischen Arbeiten und allen sonstigen geistigen
Kundgebungen des wundersam gewaltigen Mannes ein innig
theilnehmendes Interesse entgegenbringen, wird eine soeben im
Berlage von Leo Liepmannsohn in Berlin erschienene Publikation
gewiß hochwillkommen sein . Emerich Kästner, der durch seinen
„Richard Wagner -Katolog" (1878 , Andre in Offenbach ) , seinen
„Richard Wagner-Kalender" (1882 , Fromme in Wien) und seine
einstige Redaktion der Zeitschrift „Parfifal " bestens bekannte
Wiener Sammler biographischer Wagner-Materialien hat mit
Hilfe des vorgenannten Berliner Antiquariates ein katalvgischesWerk: „Briefe von Richard Wagner an seine Zeitgenossen 1830
bis 1883 herausgegeben, in dem 1470 Wagner -Briefe chronolo¬
gisch geordnet mit Angabe des Adressaten, des eventuellen Ab¬
druckes in Büchern oder Zeitschriften oder des derzeitigen Be¬
sitzers unveröffentlichter Briefe , und zumeist mit Citation der
Anfangsworte aufgezählt find . Die Arbeit ist mit größtem Fleiße
ausgeführt worden, und da selbst die aller Wahrscheinlichkeit

nach unechten Briefe aus Praeger 'S „Wagner, wie ich ihn kannte »mit dem Vermerk „Echtheit zweifelhaft" angeführt find , undda mit ganz vereinzelten Ausnahmen fast alle glücklichen Inhabervon Wagner -Autographen dem Verfasser über ihre Schätze Mit-theilung gemacht hatten, so gewährt das stattliche Bändchen ein»
ziemlich lückenlose Ueberficht über Alles , was Wagner außerintimsten Familienbriefen an Briefen geschrieben hat — oder ,im Falle Praeger , geschrieben haben soll . Das oft ztttrte „Genie
ist Fleiß" hätte man füglich als Motto diesem NachschlagewerkeVordrucken dürfen, das jedem Wagner-Interessenten und vorallen Dingen den Besitzern der bereits plchlizirten BriefeWagner - Liszt, Wagner - Uhlig. Fischer, Heine, Wagner - Röckel,Wagner - E . v . Weber, Wagner - Frau Eliza Wille, Wagner -Bülcw vortreffliche Dienste leisten wird. Diesen, sowie allengrößeren Bibliotheken dürste Kastner's verdienstvolle Arbeit somitganz besonders anzuempfehlen sein .

Familieuuachrichteu.
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudesbuch-Krgistrr

Geburten . 23. Jan - Gustav Adolf, B . : Karl Nagel,Sattler und Tapezier . - Max, B . : Georg Abt, Maschinen -techniker . — 25 . Jan . Josef Georg, B . : Georg Roth, Maurer .— 26. Jan . Georg Friedrich, B . : Georg Bernlöhr , Eisendreher.— Anna , B . : Johann Lang, Schausteller. — 27. Jan . Rolf,B . : Karl Kellner, Kunsthändler. — Martha Johanna Dorothea ,B . : Otto Liedtke, Depot - Bicefeldwebel. — 28 . Jan . JosefKasper, V . : Josef Franken, Aufwärter . — Albert, B . : Bern¬hard Götzmann , Fabrikarbeiter . — 29 . Jan . Lydia Antonic,V . : Friedrich Goldschmidt , Installateur . — Heinrich Philipp ,B . : Johann Knopf , Bahnarbeiter . - Luise Jda , B . : KarlBauer , Magazinier . — Ottilie Addy , B . : Otto Baumgärtner ,Schuldiener . — 30 . Jan . Gertrud , B . : Friedrich Gottlob, Revident. — 31 . Jan . Karl, B . : Heinrich Schneider, Kesselschmied.— 1 . Febr . Edith Henriette, B - : Samuel Fuchs , Rechtsanwalt .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 ' / , „ „ 1892 M .

. Bayern 4 Obligat .
Deutsch ! . 4 Reichsanl.

„ 3' /, „
,, 3 „

Preußen 4 Consols
/, 3*/, „

Z
Württ . 3 ' /z Oblig . 95 M . 103 .70 !
Oesterr . 4 Goldrente " '

„ 4' /« Silberr .
„ 4V- Papierr .

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Eons. 80 Rbl .

„ „E .-A.89S .I .II . R , 104 .
Portugal 3 Ausländ . Lstr . — .-
Argent . 5Jnn .Goldanl . P . —.
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . — .

. (inkl .C.P.15/1293u .w . —
„ do . (C . P . 15/6 97u . w . ) 28 .30!

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
101 .70 (inkl. C .P .1/1 . 94u . w .)
102 .80 „ St . L 100 „
103 .10 „ (inkl.C .P .1/7 .97u .w .)

M . 102 .90 „ St . S. 100
M . 104 .20 4 ' / , Portugiesen v . 1896
M . 103 .90 4 Rumänier v . 1891 89 .40 /
M . 98.60 6 Mexikaner v . 1888 96 .30j
M . 104 .20 3 ' /, Schweden v . 1880 103 .—
M . 104.— 5 Chinesen v . 1896 101 .20!
M . 98 .60 Bank -Aktien .

3 -/., Deutsche Reichsb . M . 157 .20
fl . 105 .— !4 Badische Bank Thlr . 115 .30
fl . 87 .30/4 Berlin . Handelsges. M . 166 .20
fl . - .— 4 Darmstädter Bank M . — .—
fl . 104 .20 4 Deutsche Bank U . M . 202 .50
>e . — .— 4 Deutsche Bereinsb . M . 120 .30

101 .— 4 Disk .-Komm .-A. M . 213 .30
103 .204 Rhein . Kreditbank M . 137 .30

Oesterr . Kredit fl.
D . Effektenb . 50°/« Thlr . 118 .20 !
Dresdener Bank M . 163 .10
National -Bank für
Deutschland M . 150 .70
Pfälzische Bank M.

157 .10
137 .90
167 .30
142 30

80' /,

Frankfurter Kurse
Eis enbah» Aktien.

4 Hess . Ludw.-Bahn Thlr . 119 .40!
4' /« Pfälz . Max -Bahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
4 Schweizer Centralb . Fr .
5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr .
5 Oest. Südb . (Lomb .) fl .

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M .
4 Mähr . Grenzbahn fl .
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 „ „ Int . L.. fl .
5 „ „ Int . L . fl .
3 Raab -Oed .-Ebenf . M .
4 Rudolf in Silber fl>
4 „ Salzkgut stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr .
5 Südbahn steuerfrei fl .
4 dto . M .

dto .

vom 1 . Februar 1897 .
5 Toscan . Central Fr .

I Lira 80 Pfg ., I Pfd . - S0 RmI .. I Dollarrubel » Rmk. so Pfg.. i Mark Banks
Unverzinsliche Loose p . St M

1 Rmk. So PfgI Rmk. ss P
t Silber-

Ansbach-Gunzenh
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger

fl-
fl-

Thlr .
Fr -

Fr . 45
fl-

41 .70

28.—
40.7st

14 Preuß . Ctr .-B --Kr.-G.
v . 1890 ukb . bis 1900 108 .—3' /., Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
tz . 1896 ukb . bis 1906 101 .—8 Pr . Hhp .-Aktb. S . XIX
und XX ukb . b . 1905 104.40

91 .80
5 Westsic . E .-B . 79 stfr . Fr . 96 .80
6 South .Pacif .Calif .I . M . 106.90
5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 85 .10
Obligat . « . Industrie -Aktie«.
3 /, Freiburg v . 1888 M . —
3 Karlsruhe v . 1896 M . —
Ü ' /s Mannheim V. 1895 M . —
Ettlinger Spinnerei fl . 128 .—

103.80 Karlsruh . Maschinerf. M . 178 — ^
S9 .70 B̂ad . Zuckers .

'
Wagh! fl . 60.- Ungarisch? Staats

^
fl »69 ^ 4 ^ ^ bis 1965101 .

115 .20 3 Deutsch . Phönix 20°/« E .
' — JnländiiiLe § Hyp . unk . b . 1902103 .40

94 -80 4 Rhein . Hhp .Bank Thlr . 170 .20 4 Akf . Hhp -Bk Ser Xllt ^ unkb . bis
94.70 » Westeregeln-Alkali-W . 177 .40? (unkündbar bis 19001 im «n ^397 100 .20
85 .80 4 Rom Ser . II -VIII Lire 90.20 3'j . Fr?nkf H^ °chIank ZR?0

^ . ,d° . S . 69 bis 74

22 .50/4' /« Pr . Hhp .-Aktb . S . XXIOesterreicher v . 1864 fl. 327.60! und XXII ukb . b . 1905 101 .Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 337 .803 '/, Preuß . Pfandbriefbank,Schwedische Thlr — > E . XVH unk . bis 1965

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116 .80 4 Oesterr . v . 1854' dto . I .-VIII . Em . Fr . 96 .60 5 „ v . 1860
140 .503 Ltvorn . 0 . V . u . v . 2

C .637 .

. , , , . , unkündbar bis 1904 100 .—85 .30 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 10150 4Fkf . HhP .-Kr.-V .-Ä . S . 27 103 .80 Wechsel und Sorten103 .40 Verzinsliche Loose . !3 ' /« do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .80 Amsterdam fl . ioo 168 75— 4 Badische Prämien Thlr . 148 .30,4 Meininger Hhpothekenb . London Lstr . 1 20 4055 .50 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .80 (vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /, °/« 100 .10 Paris Fr . 100 81 —' '
Thlr . 140 .404 Mein .HyP .-B . (unk . 1900) 102 .50Wien fl lyy 1704 «Thlr . 137 .40 3 ' /, Mein . Hhp .-Bk . (unkdb . 20 Franken-Stück 1617Thlr . 130 .— ! b .1905u. b .Vrl . umtschb .) 100 .80 Dollars in Gold 4 in

fl . 144 .90 4 Pfälz . Hypothekenbank . - - -
fl. — .— 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

58 .80 2 ' /, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94.— Serie VII —IX

110.- 3 ' /, Köln-Minden
.— 4 Mein . Pr .-Pfdb .

75 .80 3 Oldenburger

K . Kl-aun ' sobs ttofduekbaniilung , Karknukv .

Uau8ksI1ung8kuek
Mr Ä » 8 Hadr 18

lKi»v1s ASvunrlsn LDK. 1 — .

Unser IlAnsstuItunFsbuLst empüedlt sieb ciureb seine
praktische und üdersiesttliclis LintdeiluvK allen Hausfrauen.

VorrLtbißf
in allen Luek- , kapier - unck LebreibvaareniiancklunKSn.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

C .617 . Nr . 2562. Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat in dem Konkurse
gegen Bäcker Thomas Kratzmüller
Witwe , Anna , geb . Binnig in Stein ,
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Bermögensstücke Termin
bestimmt aus

Montag den 22 . Februar 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Mosbach, den 28 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heber .
Vermögens absonderung.

E.612. Nr . 1009 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Geflügelhändlers Theodor
Holdmann , Mina , geb . Bender in
Durlach , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Haas , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :

Samstag den 20. März 1897 ,
Bormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25. Januar 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hauck.

C .621 . Nr . 979 . Radolfzell . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Radolf¬
zell vom 2<X Januar 1897 wurde die
Ehefrau des GemeinschuldnersSigmund
Bloch in Gailingen , Rosa, geb . Heß ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen

von demjenigen ihres Ehemannes abzu
sondern.

Radolfzell, 20 . Januar 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollendeitsoerfahrcn.
C .610 .1 . Nr . 1286 . Stockach .

Endbescheid .
Die am 5 . August 1868 zu Zizen-

hauscn als Tochter des Georg Endres
und der Marie , geb . Heiß, geboreneMarie Endres , wird unter Verfällungin die Kosten des Verfahrens für ver¬
schollen erklärt.

Stockach , 28 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Kircher .
Dies veröffentlicht :

Adler , Gerichtsschreiber.
Crbciiiwtisunq." " ' Die

Nr . 116 . Rastatt .

Bekanntmachung.
j Zur Fortführung der Bermeflungs-
! werke und der Lagerbücher nachfolgen -
^der Gemarkungen ist im Einverständ-
! niß mit den Gemeinderäthen der be
I Heiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
i auf dem Rathhause der betreffenden
! Gemeindeanberaumt für die Gemarkung:
! 1 Haucneberstein , Freitag den 12.

Februar , Vormittags 11 Uhr.
2. Balg . Montag den 15 . Februar ,

Vormittags 11 Uhr.
3 . Ebersteinbnrg <Ort ) . Donners¬

tag den 18 . Februar , Vormittags
11 Uhr.

4 . Ebersteinbnrg ( Wald ) , Don¬
nerstag den 18 . Februar , Vormit¬
tags 11 Uhr.

5 . Oos , Montag den 22 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor depi Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligtcn auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen indem
Grnndeigenthum und deren Beurkun
düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich-
! zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen^ stndC .623.1 . Nr . 1708. Lörrach , ^ vorgeschriebenenHandriffe und Meß-Witwe des Handelsmannes Ben,amrn ^Kunden vor der Tagfahrt bei dem Ge-Bloch in Kirchen, Fanny , geb . Ohles - ! 5»heimer , hat um Einweisung in die Ge¬

währ des Nachlasses ihres genannten
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , nicht binnen vier Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 23 . Januar 1897 .
DerGerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
C -598 .2 . Nr . 1442 . Breiten . Die

Waldhüter Heinrich Jonathan Bis - i
sing er Witwe, Johanna , geb. Dauthin Zaisenhausen, hat um Einsetzung in
die Gewähr des Nachlaßes ihres Mannes
nachgesucht. Etwaige Einsprachen find
binnen 3 Wochen vorzubringen.

Breiten , den 25. Januar 1897.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .

meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführunasbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder- !
bestünmung verloren gegangener Grenz- i
marken an ihren Grundstücken entgegen - !
genommen. !

Rastatt , den 30 . Januar 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ Fr . Fuhrmann .

Donnerstag den 11. Februar,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,in das Rathhaus zu Reuhausen anbe¬

raumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7,
letzter Absatz, der Allerhöchst landesherrl .
Verordnung vom 11 September 1883
aufgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
zum Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden und gleichzeitig
etwaige Handrisse und Meßurkundenüber die seit der letzten Fortführung in
derForm ihrer Grundstücke eingetretenen
Veränderungen vorzulegen.

Pforzheim, den 1 . Februar 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Einwald .
C 471 .2 . Nr . 608/13. Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für zwei Wegübcrführungen bei den
Stationen Sentenhart und Aach—Linzder Strecke nach Pfnllendorf sind neue
eiserne Ueberbauten anzufertigen und
aufzustellen mit einem Gesammtgewichtvon je 3900 ir§ .

Angebote sind aus 100 ÜK Gewicht
zu stellen und längstens bis 12 . Fe¬bruar d. I ., Bormittags 11 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei bei mir einzu¬
reichen .

Die näheren Bedingungen, Plan und
Gewichtsberechnung liegen bis dahin
auf meinem Geschäftszimmer, Bahnhof-
Platz Nr . 14 dahier, zur Einsichtnahme
auf ; dieselben werden auch auf Ersuchen
nach auswärts zugeschickt , sofern für
Porto , Schreibgebühren re . der Betragvon 1 M . vorher eingezahlt wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Konstanz , den 22 . Januar 1897 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

100.40 Engl . Sovereigns 20.33
Reichsbank-Diskont 4°/101 .20 Frankfurter Bank-Diskont 4' /

"
ffür Lieferung und Aufstellung des GeIländers bis Samstag den 13 . Fe -bruar, Abends 6 Uhr, einzureichenZuschlagsfrist zwei Wochen.

Basel, den 28. Januar 1897 .Der Großh . Bahnbauinspektor."
CEZ ^

Nr . 435. Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zur Auswechslung don verwittertenSteinen einer Stützmauer bedarf ich30 vbin rauh bosstrte , lagerhafte Bruchsteine in Schichten von 25, 30, 34, 40und 42 ein Höhe mit 30—45 ein Lager,lieferbar auf Station Rheinweiler.Ich lade Lusttragende ein, Angeboteauf meinem Geschäftszimmer einzureichen bis längstens Samstag den 13 .Februar, Abends 6 Uhr.
Daselbst liegen auch die Lieferungs¬

bedingungen zur Einsicht auf.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Basel, den 28. Januar 1897 .Der Großh . Baynbauinspektor.'
C.628 . Nr . 123. Die Grotzh . Be -zirksforstei Rothenfels in Rastattversteigert unter Bewilligung einer Zah¬lungsfrist bis 1 . November l. I . gegenannehmbare Sicherheitsleistung im RathHaus in Rothenfels :
Montag de« 8 . Februar , Morgens 8 Uhr» aus den Domänenwald

Abtheilungen I 17, 38, 52 : Eichen: 11 .Kl., 3 II . Kl., 71 III . Kl., 183 IV . Kl.(Wagner ) ; 30 Eschen II . Kl . ; 157 eichene,272 buchene , 100 eschene, 95 Nadelholz-,Wagner und 23 Gerüststangen, 215 for-lene Rahmenschcnkel und Sperrbengel .Sämmtliches Holz liegt an gutenWegen und die meisten Eichen nur 40Minuten von den Bahnhöfen Gaggenauoder Rothenfels entfernt .Die Forstwarte Greif und Schott -Müller in Rothenfels und Kraft in Mi¬
chelbach zeigen aus Verlangen das Holzvor.

C .626.
brnar d.

Am Freitag den 12 . Fe -
I ., Borm. 1« Uhr , sollen^ 062 —

Nr 429 Basel in dem Geschäftszimmer des Mitunter -
Großh. Bad. Stm»« . WÄ ?2 'Ä8S !LNL

Eisenbahnen. 4LKS? v -w.» »«-»3VV Meter langen SchiestftandesAuf beiden Seiten der Kanderbrücke /für die Garnison Weißenburg i. E -, so-! vei Eimeldingen soll ein Geländer, wie zur Vergrößerung des dortigen84 lfd . w, erstellt werden aus gußeiser - Scheibenhauses, in einem Loose in öffent -! nen Geländerpfosten, mittelst Stein - licher Verdingung vergeben werden.! schrauben in die Gestmsplatten befestigt , > Die Verdingungsunterlagen können! mit zwei schmiedeisernen Geländer- sin dem vorgenannten Geschäftszimmer! stangen . eingesehen oder gegen Erstattung derPlan und Beschreibung liegen auf Umdruckkosten von dort bezogen werden,meinem Geschäftszimmer zur Einsicht > Zuschlagsfrist 3 Wochen .woselbst auch Angebotsformulare Der Garnison - Der Kgl. Garnison-Gemarkung Neuhanse » wird Tägfahrt erhältlich sind . Baubeamte : Baumeister :Ich lade Lusttragende ein, Angebot . Mebert ._ /Dinser .

C645 . Nr . 40. Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchrs der auf,

iemc ' " ' ' ^
auf :

Druck und Verlag der G . Braun, ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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